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Nachweis von Libellen-Larven (Odonata) 
mit Hilfe von Wasserfallen
Im Rahmen einer mehrjährigen Untersuchung 
erfolgt die Erfassung der Odonatenfauna aus
gewählter Regenmoore des Erzgebirges. W äh
rend der Untersuchungen ergaben sich auch 
Fragestellungen nach der Bodenständigkeit 
stenöker Arten sowie ihrer interspezifischen 
Einnischung in die Habitate. Beide Fraget sind 
nur über den Larvennachweis exakt zu lösen. 
Die gebräuchlichste Methode, das Absammeln 
der Exuvien, birgt eine Reihe von Problem en:
— Man muß kurz nach dem Hauptschlupf der 

Imagines sammeln, der von Jahr zu Jahr
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witterungsabhängig unterschiedlich im Ter
min sein kann.

— Regen und starker Wind vernichten die Exu
vien innerhalb kurzer Zeit.

— Bei kleinflächig starker Strukturierung der 
Habitate ist manchmal nicht der sichere 
Aufenthalt der Larven zu ermitteln, da z. B. 
Aeshna subarctica-Larven ein bis fünf M e
ter wandern können (SCHMIDT 1963) ehe 
sie entsprechende vertikale Strukturen fin 
den, an denen der Schlupf erfolgen kann.

— Exuvien einiger Arten (z. B. Somatochlora 
alpestris, Somatochlora arctica) sind m it
unter sehr schwer zu finden, da die Tiere 
unmittelbar am Rand der Sphagnum -Polster 
zum Schlupf kommen können (vergleiche 
dazu auch GERKEN 1984).

Auch der Fang mit dem W asserkescher erwies 
sich als problematisch. Beim Durchziehen des 
Keschers werden die flutenden Sphagnen arg 
in M itleidenschaft gezogen. Der Erfolg, einmal
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eine Larve im Kescher zu haben, ist gering. 
Deshalb brachte ich im Mai 1988, angeregt 
durch Herrn KU RT SOEFFING, Hamburg, 
Fallen in einigen Untersuchungsgebieten aus. 
Es handelt sich um einfache Plastlampions, 
w ie sie im Handel erhältlich sind. Ihre Maße 
sind 10,5 cm X  14.5 cm mit einseitiger Öffnung 
von 6 cm Durchmesser. Die erste Serie änderte 
ich ab, indem eine zweite Öffnung auf der an
deren Stirnseite geschnitten wurde, und Trich
ter mit Verjüngung nach innen den Reusen
effekt bewirken sollten. Diese Abänderung er
wies sich später als überflüssig. Die Fallen 
wurden mit dem am Standort Vorgefundenen 
Substrat gefüllt, mit einem Gummi an einem

Stock befestigt und dann in die Schlenken ein
gebracht. Sie befanden sich mit dem oberen 
Rand im Abschluß mit dem Torfm oos. Im 
Mai/Juni 1988 wurden insgesamt 15 Fallen in 
5 Gebieten ausgebracht. Die Kontrollen erfolg
ten bis Mitte Juli und letztmalig am 18. 10. 1988. 
Folgende Ergebnisse brachte dieser erste Ver
such :
Aeshna subarctica 11 Larven
Somatochlora alpestris 3 Larven
Somatochlora arctica 4 Larven
Leucorrhinia dubia 2 Larven

Vor allem die Larven der tyrphobionten Arten 
halten sich von Ende Mai bis Mitte Juli in den 
oberen erwärmten Bereichen der Sphagnen 
der Torfschlenken auf. Die letzten Larvensta
dien, aber auch halbwüchsige Tiere führen 
praktisch eine amphibische Lebensweise und 
scheinen die Fallen sogar als „Vorzugsaufent
halte“ (evtl. wegen des speziellen Mikroklimas) 
aufzusuchen. Im Oktober konnten weder in den 
Fallen noch in den oberen Sphagnumbereichen 
Larven gefunden werden. Fallen, die im Frei
wasser ausgebracht wurden (Bingen im NSG 
Zechengrund, Torfstich im NSG Horm ersdorfer 
M oor), brachten keinen Fangerfolg. Dieser 
erste Versuch zeigt, daß mittels der Fallen 
Larven tyrphobionter und tyrphophiler Arten 
mit geringem Aufwand nachzuweisen sind. In 
Abänderung der Versuchsanordnung bzw. 
durch das Einbringen von Fallen nach SOEF
FING (1987) kann man auch entsprechende 
quantitative Untersuchungen durchführen.
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